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lie twit* §d)ttl)fol)lcn-£d)trtuMtrtfdiiuc.
(©ingefanbt.)

Sie neue Schuhfohten=S<hraubmaf<hine bet Sdjaff*
haufer Stridmafchinenfabrif, bie an bet gadjfonfereng
in äßinterthur bereits im Setrieb tiorgegeigt morben
ift,. rourbe bor einigen Sagen als nun enbgiltig bem
Setrieb übergeben, in ber ©djufjfabrif ber £>§. fpufch,
fftapp & So. in Shapugen, bor einigen ®£perten in
Sätigfeit gegeigt.

Sie Mäfd)ine, meldte nun bas Ergebnis mehr*
jähriger Serfud)Stätigteit barfteßt, ift burdj baS Se»

ftreben beS §rn. SBerffüfjrer ©utßerg, eines langjährigen
Mitarbeiters ber girrna, ttun gu einem in feiner flrt
bis je|t eingig baftetjenben flehten Sfmtftmerf gebieten.
Sie Strt, mie mit biefer Mafchine gefchrauöt roirb, ift
nämlich gang neu unb unterfcf)eibet fich im fßringip

-bon ber alten Semercier* unb ber neueren Stanbart*
Methobe baburch, barbie Schrauben burch automatise
Vorrichtung auf bie erforbertiche Sänge abgefchnitten
unb bann burch ein f(eines, finnreich fonftruierteS
©jeentergetriebe in unb burch bie Sohle unb bie gu
berbinbenben Seile getrieben merben. 5m gnnern beS

Sd^uheS ftaudjt fi<h bie Spi^e ber Schraube gang
raenig auf bem eifernen Stöger beS Schuhes. Set Vor*
fdhub beS S^utjeS, bon Schraube gu Schraube, ift auf
mechanifche SBeife ergielt unb funftioniert ficher unb
leicht. Sie ©ntfernung ber Schrauben bon einanber
unb bom Sohlentanb fann nach einer Sfala auf baS

(Uenuefte geregelt toerben, Ser eintrieb gefchieht me=

chanifch butch fogertannteS griftionSrab auf baS tieine
Schwungrab. 3ur 5nbetriebfehung genügt mäßiger
Stud mit bem guß auf baS §ebelborgelege. Sort ber
Srudf auf, fleht bie Mäfchirte faft äugenbltdlid) ftiß.

SaS Sirbetten an ber Mafchine geftaltet fich einfach
unb ficher, gang ähnlich mie an ber Stanbarbmafchine
unb Surchnähmafchine. Sei mäßig rafchem @ang mürbe
je in 30 Sefitnben ein ^errenfdjuh ringsherum ge=
fchraubt, in ''/< Stunben mürben, ohne baß eS barauf
abgefel)en mar, bie Seiftung irgenbmie gu forcieren, 30
Saare tabeßoS gefdjraubt. SßennenStoerte Störungen
tarnen nicht bor. Sie @£perten erhielten ben ©inbruef,
baß bie Mafchine gang tiorgüglid) funttioniere unb in
$ufunft bem Zmed, für ben fie gefchaffen mürbe, gu
jebermannS ßufriebenheit bienen roerbe. @S muß leicht
fein, in gehnftünbiger SlrbeitSgeit 300—400 fßaar gu
fdjrauben.

Sa bie Mafchine in bem Moment, ba bie Schraube
eingetrieben mirb, eine angemeffene ißreffung auf bie

gu berbinbenben Seile ausübt, ift bie ergielte Verbinb*
ung eine bureaus fefte unb Zutrauen ermedenbe. Sie
bor unferen Slugen gefdjraubten Slriifel maren foldje
fchmeren begm. „groben" ®enreS, mit biden Sohlen,
Unterfohlen unb Vahmen. gunftioniert bie Mafchine
bei foldfjen Schuhen, bie eine geroiffe gorce bebingen,
tabeßoS, fo ift angunehmen, baß bei leichteren @att=

ungen, mie g. 83. Quartierfchuhen für Militärs, bie
Seiftung ebenfalls einmanbsfrei erfolge. Man müßte
alfo in gufunft bie MilMrfcijuhe nicht mehr mit Ma=
feinen fdjraitben, bie nur gemietet merben fönnen.

Ser anroefenbe mafchinentechnifche @£perte anertannte
bie faubere, forrette Slrbeit unb baS gute Material an
aßen Seilen ber Mafchine, befonberS ben ber Reibung
ausgefegten. 83ei ber ®onftruftion ber Mafchine ift
überaß auf geringe griftion hingearbeitet, bie Mafchine
geht bann auch erftchtlich leicht 0enug, baß fie auch für
Sanb= ober gußbetrieb eingerichtet merben fann. Ser
erforbertiche Vebarf an VetriebSfraft überfteigt faum
ben achten Seit einer üßferbefraft.

Sie äußere Srfçheinung ber Mafchine, bie mir un*
feren Sefern im Vilbe borguführen in ber Sage finb,
ift gefäßig, bei genügenber Stabilität ohne Material*
Oerfchmenbung. Sementfprechenb ift auch ber ißreiS ber
Mafchine nicht übermäßig hod). Ser Schraubenbraht,
ben bie gabrif mitliefert, ift baS benfbar 83efte, maS
eS in biefem Slrtifel gibt; ber Sraß ber Schraube ift
fräftig unb gleichmäßig, aber fo, baß ber Schaft ber
Schraube noch mieberftanbsfähig genug ift.

Vorftehenber ^Bericht ber eingelabenen ©jrperten
grünbet fich bureaus auf Satfachen. Sie ©jperten
gratulieren ber girrna gu ihrem ergießen (Srfolge unb
münfehen, baß fich in ber gotgegeit für bie Mafchine
fomoht im 5nlanb als im SluSlanb biele Sntereffenten
metben mödjten.

Urbeitö- unï» ^tcfetungôubntrnçuttgcm
(SlmtltchrDrigittalsMiitritangen.) sciatfibtua öerSoten.

35icnftgc6äitbc ber ©djmeheriffeit 83xm&eS6ahnen auf bem SBrüd»
felb in Sent. ®ie Sieferung «on gächergefteHen unb Säänten für
oie Slrchio» unb Magajinrdume je jur ©dlfte an, ©tettler^radjfet,
Bimmermeifter, SSern, unb Genfer & (Sie., ©ägerei, SSöjingen.

©c|meijer. S3nnbeSbabnen. Sçugenlofe §oIjf3;errajioböben in
ben SBartefälen ber Station ÇJtieberglatt an' Çerntann Schulde,
bautedjn. SSureau, gürich IV. '-.V.

Sleubau eine? 2lbfonberung?b<utfe? für bie Söieb. Stinif be? 3nfet=
fbiial? in Sern. @rb*, Maurers unb @tein|auerarbeiten an Q.
Müßer, SBaumeifter, S3ern ; Zimmerarbeiten an S8augefc£)äft 2llb.
S3Iau, 39ern. SBauIeitung : 2t. §ob1er, 9trä)iteit, Sern.

tatboüfcbe? spfarrbsu? im Snbuftrieguartier Züri#. S3au=

leitung: ©t)iobera & Sfrfjubi, 2trd|itetten, Z"ri(b. @pengler= unb

tolggementarbeit an S. tBreber unb @. Sornmaier, Zürich KI ;
ad)bec!erarbeit an Sionft. Müßer, Zürich HL

SJtene? ffiobttBan? für ©ticffabriïant ©tebrenberger, Slffeltranaeic.
^Bauleitung: U. alteret, aircljitett, SBeinfelben. Zimmerarbeiten
an ©teinacfjer in SBrwh bei Mdrroit ; Maurerarbeit an Sanghart
in 5ßft>«; ®ecterarbeit an äöeber in îobel.
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Die neue Sch«hsohle«-Schraubmafckine.
(Eingesandt.)

Die neue Schuhsohlen-Schraubmaschine der Schaff-
hauser Strickmaschinenfabrik, die an der Fachkonferenz
in Winterthur bereits im Betrieb vorgezeigt worden
ist, wurde vor einigen Tagen als nun endgiltig dem
Betrieb übergeben, in der Schuhfabrik der HH. Hosch,

Rapp Co. in Thayngen, vor einigen Experten in
Tätigkeit gezeigt.

"Die Maschine, welche nun das Ergebnis mehr-
jähriger Versuchstätigkeit darstellt, ist durch das Be-
streben des Hrn. Werkführer Gutherz, eines langjährigen
Mitarbeiters der Firma, nun zu einem in seiner Art
bis jetzt einzig dastehenden kleinen Kunstwerk gediehen.
Die Art, wie mit dieser Maschine geschraubt wird, ist
nämlich ganz neu und unterscheidet sich im Prinzip
von der alten Lemercier- und der neueren Standart-
Methode dadurch, daß die Schrauben durch automatische
Borrichtung auf die erforderliche Länge abgeschnitten
und dann durch ein kleines, sinnreich konstruiertes
Excentergetriebe in und durch die Sohle und die zu
verbindenden Teile getrieben werden. Im Innern des

Schuhes staucht sich die Spitze der Schraube ganz
wènig auf dem eisernen Träger des Schuhes. Der Vor-
Hub des Schuhes, von Schraube zu Schraube, ist auf
mechanische Weise erzielt und funktioniert sicher und
leicht. Die Entfernung der Schrauben von einander
und vom Sohlenrand kann nach einer Skala auf das
Genueste geregelt werden. Der Antrieb geschieht me-
chanisch durch sogenanntes Friktionsrad auf das kleine

Schwungrad. Zur Inbetriebsetzung genügt mäßiger
Druck mit dem Fuß auf das Hebelvorgelege. Hort der
Druck auf, steht die Maschine fast augenblicklich still.

Das Arbeiten an der Maschine gestaltet sich einfach
und sicher, ganz ähnlich wie an der Standardmaschine
und Durchnähmaschine. Bei mäßig raschem Gang wurde
je in 30 Sekunden ein Herrenschuh ringsherum ge-
schraubt, in ^ Stunden wurden, ohne daß es darauf
abgesehen war, die Leistung irgendwie zu forcieren, 30
Paare tadellos geschraubt. Nennenswerte Störungen
kamen nicht vor. Die Experten erhielten den Eindruck,
daß die Maschine ganz vorzüglich funktioniere und in
Zukunft dem Zweck, für den sie geschaffen wurde, zu
jedermanns Zufriedenheit dienen werde. Es muß leicht
sein, in zehnstündiger Arbeitszeit 300—400 Paar zu
schrauben.

Da die Maschine in dem Moment, da die Schraube
eingetrieben wird, eine angemessene Pressung auf die

zu verbindenden Teile ausübt, ist die erzielte Verbind-
ung eine durchaus feste und Zutrauen erweckende. Die
vor unseren Augen geschraubten Artikel waren solche
schweren bezw. „groben" Genres, mit dicken Sohlen,
Untersohlen und Rahmen. Funktioniert die Maschine
bei solchen Schuhen, die eine gewisse Force bedingen,
tadellos, so ist anzunehmen, daß bei leichteren Gatt-
ungen, wie z. B. Quartierschuhen für Militärs, die
Leistung ebenfalls einwandsfrei erfolge. Man müßte
also in Zukunft die Militärschuhe nicht mehr mit Ma-
schinen schrauben, die nur gemietet werden können.

Der anwesende maschinentechnische Experte anerkannte
die saubere, korrekte Arbeit und das gute Material an
allen Teilen der Maschine, besonders den der Reibung
ausgesetzten. Bei der Konstruktion der Maschine ist
überall auf geringe Friktion hingearbeitet, die Maschine
geht dann auch ersichtlich leicht genug, daß sie auch für
Hand- oder Fußbetrieb eingerichtet werden kann. Der
erforderliche Bedarf an Betriebskraft übersteigt kaum
den achten Teil einer Pferdekraft.

Die äußere Erscheinung der Maschine, die wir un-
seren Lesern im Bilde vorzuführen in der Lage sind,
ist gefällig, bei genügender Stabilität ohne Material-
Verschwendung. Dementsprechend ist auch der Preis der
Maschine nicht übermäßig hoch. Der Schraubendraht,
den die Fabrik mitliefert, ist das denkbar Beste, was
es in diesem Artikel gibt; der Drall der Schraube ist
kräftig und gleichmäßig, aber so, daß der Schaft der
Schraube noch wiederstandsfähig genug ist.

Vorstehender Bericht der eingeladenen Experten
gründet sich durchaus auf Tatsachen. Die Experten
gratulieren der Firma zu ihrem erzielten Erfolge und
wünschen, daß sich in der Folgezeit für die Maschine
sowohl im Inland als im Ausland viele Interessenten
melden möchten.

Arbeit»- «nd Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Dienstgediiude der Schweizerischen Bundesbahnen auf dem Brück-
feld in Bern. Die Lieferung von Fächergestellen und Bänken für
oie Archiv- und Magazinräume je zur Hälfte an Stettler-Trachfel,
Zimmermeister, Bern, und Renfer à Cie., Sägerei, Bözingen.

Schweizer. Bundesbahnen. Fugenlose Holz-Terrazzoböden in
den Wartesälen der Station Niederglatt an Hermann Schultze,
bautechn. Bureau, Zürich IV.

Neubau eines Absonderungshauses für die Med. Klinik des Insel-
spitals in Bern. Erd-, Maurer- und Steinhauerarbeiten an I.
Müller, Baumeister, Bern ; Zimmerarbeiten an Baugeschäft Alb.
Blau, Bern. Bauleitung: A. Hodler, Architekt, Bern.

Katholisches Pfarrhaus im Jndustriequartier Zürich. Bau-
leitung: Chiodera H, Tschudi, Architekten, Zürich. Spengler-und
Holzzementarbeit an K. Dreher und E. Kornmaier, Zürich III;
Dachdeckerarbeit an Konst. Müller, Zürich m.

Neues Wohnbaus für Stickfabrikant Stehrenberger, Welträngen.
Bauleitung: U. Akeret, Architekt, Weinfelden. Zimmerarbeiten
an Steinacher in Bruch bei Märwil ; Maurerarbeit an Langhart
in Pfyn; Deckerarbeit an Weber in Tobel.
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